
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch östlich der Sackwiese

vermoorte Senke in der Endmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Kargow
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen- Erlenbruch, Silberweiden- Birkenrandsaum, Buchen- Stieleichen- Waldrand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05925

Westlich von Godow liegt der Erlenbruch in einer vermoorten Senke auf degradiertem Torf mit sehr feuchten eutrophen Verhältnissen. 
Das Biotop ist mit einem Walzenseggen- Erlenbruchwald mit Erle, Walzensegge, Ufersegge, Winkelsegge und Wolfstrapp bestockt. Der 
Bestand ist mittelalt und hat einen  mehr oder weniger gleichmäßigen Altersbestand. Das Kronendach ist schwach geschlossen.
Durch das Biotop zieht sich ein Graben, der Teil eines größeren Grabensystems ist, aber zur Zeit nicht mehr abgepumpt wird. Dennoch zieht 
er das Wasser aus dem Biotop.
Auf den erhöhten Randbereichen begrenzt im Norden ein Silberweiden- Birkenrandsaum und an West- und Ostrand ein Buchen- Stieleichen-
Waldrand das Biotop. Im Biotop liegt viel schwaches Torfholz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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sehr feucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Carex elongata Carex remota Carex riparia
Glecoma hederacea Juncus effusus Solanum dulcamara Urtica dioica

Frangula alnus Padus avium Quercus robur Rubus fruticosus
Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Athyrium filix-femina Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Betula pendula Fagus sylvatica


